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Vorwort III 

Vorwort zur 5. Auflage 
 

Die Große Finanzkrise der Jahre 2007/2008 hatte eine Reihe von Schwachstellen in 

den nationalen und internationalen Regeln zur Beaufsichtigung von Banken offen-

gelegt. In der Folge wurden zahlreiche Vorschläge für eine bessere Regulierung des 

Kreditgewerbes unterbreitet. Von besonderer Bedeutung sind hierbei die unter dem 

Stichwort „Basel III“ bekannten Maßnahmen des Baseler Ausschusses für Banken-

aufsicht. Mit diesem Rahmenwerk wird in erster Linie das Ziel verfolgt, die Risiko-

tragfähigkeit der Banken und damit die Widerstandsfähigkeit des Bankensektors ge-

genüber Marktverwerfungen zu erhöhen, um hierdurch die Gefahr negativer Auswir-

kungen auf die Realwirtschaft zu verringern. Durch die Überarbeitung und Ergänzung 

der internationalen Aufsichtsstandards soll ein funktionsfähiger internationaler Ord-

nungsrahmen geschaffen werden, der die Aufsichtsbehörden künftig in die Lage ver-

setzt, Fehlentwicklungen im Kreditgewerbe rechtzeitig zu verhindern, sodass der Ein-

satz von Steuergeldern zur Rettung notleidender Institute vermieden wird. 

Auf der Ebene der EU sind die Bestimmungen von Basel III in das sog. Single Rule-

book eingeflossen. Dieses Regelwerk – ein zentraler Bestandteil ist die Capital Re-

quirements Regulation (CRR) – dient in der Europäischen Union der Schaffung eines 

gemeinsamen und einheitlichen Regulierungsrahmens. Es bildet zugleich das Funda-

ment der Europäischen Bankenunion. Mit der Europäischen Bankenunion werden als 

Ziele die stärkere Integration der Finanzmärkte, die Verbesserung der Resilienz von 

Kreditinstituten sowie die Durchbrechung des Staaten-Banken-Nexus verfolgt. 

Die hier vorgelegte fünfte Auflage des Buches „Bankenaufsicht in Theorie und Pra-

xis“ greift diese Entwicklungen auf. Dabei wurde die Konzeption des Buches gegen-

über den Vorauflagen grundlegend geändert. So präsentiert sich die fünfte Auflage als 

Herausgeberbuch. Hierdurch sowie durch die Erweiterung des Kreises der Heraus-

geber über das bisherige Autorenteam hinaus war es möglich, auf den Sachverstand 

weiterer Autoren aus Wissenschaft und Praxis zurückzugreifen.  

Dies zeigt sich auch in der inhaltlich breiteren Aufstellung des Buches gegenüber den 

Vorauflagen. So werden in den einzelnen Kapiteln des Buches  

– die Risiken bankbetrieblicher Tätigkeit,  

– die Notwendigkeit und Ziele bankenaufsichtsrechtlicher Regelungen,  

– die Entwicklungslinien der Bankenaufsicht,  

– die institutionellen Grundlagen der Aufsicht in der Europäischen Union,  

– die Marktzugangsregelungen für Institute,  
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– die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die Eigenmittel der Institute gemäß der 

ersten Baseler Säule und an die berücksichtigungsfähigen Verbindlichkeiten der 

Institute,  

– die Begrenzung des Risikos einer übermäßigen Verschuldung durch die Verschul-

dungsquote,  

– die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die Liquiditätsausstattung der Institute,  

– der aufsichtliche Überprüfungs- und Bewertungsprozess,  

– die Mindestanforderungen an das Risikomanagement,  

– die Marktdisziplin durch erweiterte Offenlegungspflichten,  

– die Zweckadäquanz der Rechnungslegung nach IFRS als Informationsinstrument 

der Bankenaufsicht sowie  

– das Krisenmanagement in Kreditinstituten  

behandelt. Zudem bleibt der Praxischarakter des Buches dadurch erhalten, dass die 

theoretischen Ausführungen durch Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern er-

gänzt werden. Der Rechtsstand der Ausarbeitungen ist Juni 2021. 

Ohne die tatkräftige Unterstützung durch Dritte wäre es den Herausgebern nicht mög-

lich gewesen, ein derart ambitioniertes Buchprojekt auf dem Gebiet des Bankenauf-

sichtsrechts zu verwirklichen. Die Herausgeber bedanken sich sehr herzlich bei allen 

Autorinnen und Autoren für die stets angenehme Zusammenarbeit und das große En-

gagement bei der Erstellung dieses Gemeinschaftswerks. Unser großes Dankeschön 

gilt zudem Frau Catherine Schroeder, Betriebswirtin (VWA), für ihren herausragen-

den Einsatz bei der formalen Gestaltung dieses Buches und ihre unermüdliche Unter-

stützung im Umfeld der Publikation. Herzlich bedanken möchten wir uns des Weite-

ren bei Frau Sabrina Kiszka, M. Sc., für die hervorragende Koordinierung der Arbei-

ten bei der Neuauflage dieses Buches. Unser besonderer Dank gilt ferner Herrn Jo-

nathan Biehl, B. Sc., Herrn Philipp Boßung, B. Sc., Herrn Julius Burr, B. Sc., Frau 

Elena Hafner, B. Sc. und Herrn cand. rer. oec. Maximilian Walter für die vielfältige 

Hilfe bei der Erstellung des vorliegenden Buches. Schließlich danken wir Herrn Dr. 

Thomas Lorenz und Herrn Dipl.-Betriebswirt Ulrich Martin vom Frankfurt School 

Verlag für die konstruktive und jederzeit angenehme und vertrauensvolle Zusammen-

arbeit bei der Entstehung dieses Buches. 
 

Saarbrücken, Alfter und Beratzhausen im Juni 2021 Hartmut Bieg 

 Gregor Krämer 

 Gerd Waschbusch 

 Andreas Igl 
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